Klasse 8a		18. Januar 2023
Wie beeinflussen soziale Medien das Selbstbild Jugendlicher?

[image: Glühbirne 5 SVG Glühbirne SVG Glühbirne SVG Glühbirne Bild 1]Der folgende Text beschäftigt sich mit dem Einfluss sozialer Medien auf das Selbstbild[footnoteRef:1] Jugendlicher. Im Vorfeld wird die Faszination sozialer Netzwerke in den Blick genommen. Der Schwerpunkt liegt auf einer kritischen Auseinandersetzung mit der Frage, ob Social Media und die dortige Kommunikationskultur – also die Art und Weise, wie wir durch Bilder, Videos und Texte uns auf Social Media darstellen und uns anderen Menschen dort mitteilen – Jugendlichen und deren Entwicklung schadet.  [1:  Selbstbild, das = die Vorstellung, die ich von mir selbst habe; wie ich mich sehe] 

1. [image: Bildersammlung Kooperatives Lernen - 4teachers.de]Vor dem Lesen, was denkst du: Warum kann Social Media eine Gefahr dafür sein, wie Jugendliche sich selbst sehen? 
2. Lies den Text anschließend zweimal aktiv durch. Unterstreiche dazu wichtige Satzteile und markiere wenigstens vier Schlüsselbegriffe.
Internet und Social Media: Das soziale Umfeld Jugendlicher im Wandel
Die heutige Generation Kinder und Jugendlicher ist die erste, die mit virtuellen Welten und sozialen Medien aufwächst. Für sie sind diese nichts Neues, sind sie doch stets dagewesen. War früher der Freundeskreis eher klein und fanden Ausprobieren und Vergleiche in kleinem Rahmen statt, steht heutigen Jugendlichen dafür nicht nur sprichwörtlich die ganze Welt offen. Der Raum, in dem Jugendliche sich ausprobieren und vergleichen, ist online mittlerweile grenzenlos. Dadurch lernen sie eine Vielzahl von Realitäten, Werten sowie Rollenbildern kenne. Das Selbstbild[footnoteRef:2] wird also zwangsläufig auch in der digitalen Welte ausgebildet. Dies kann neben Chancen auch Gefahren bergen. [2: ] 
Warum lernen Jugendliche heute eine Vielzahl von Realitäten kennen?

Was fasziniert Jugendliche an Sozialen Netzwerken?
Soziale Netzwerke wie TikTok oder Snapchat faszinieren junge Leute, das steht außer Frage. Sie sind ein Ort, an dem sich die Jugend darstellen und ausprobieren kann – und das fernab vom Einfluss Erwachsener. Hier entsteht ein Raum zum Experimentieren, zur Auseinandersetzung, Kommunikation und zum Austausch mit anderen, vor allem Gleichaltrigen. Es geht darum, Rückmeldung zu bekommen und auf diese Weise Anerkennung zu erfahren – nicht unwichtig für das Selbstbewusstsein junger Menschen. Außerdem entsteht ein Gefühl von Gemeinschaft. Sich zugehörig zu fühlen ist für junge Menschen sehr wichtig. Insofern tragen virtuelle Welten wesentlich zur Entwicklung des Selbstbildes bei. Was fasziniert Jugendliche an Snapchat, TikTok usw.?

Jugendliche im Internet – von Selbstdarstellung und Selbstbild
Dass es im Jugendalter stark um Selbstdarstellung[footnoteRef:3] geht, ist im Prinzip nichts Neues. Lediglich die Bühne hat sich sichtlich verändert. Junge Leute probieren sich im Internet aus. Sie nutzen Soziale Medien zur Entwicklung ihres Selbstbildes. Damit dieses stimmig ausfällt und kein Schaden entsteht, ist ein kritischer, verantwortungsvoller Umgang mit virtuellen Welten wesentlich. Es darf behauptet werden, dass Soziale Medien für Jugendliche Alltag sind. Ohne diese schließen sie sich aus, landen zwangsläufig im Abseits. Auch Selbstdarstellung im Internet darf grundsätzlich als normal angenommen werden. Sie ist weder grundsätzlich positiv noch negativ. Sie ist stets, was man daraus macht!  [3:  Selbstdarstellung, die = sich zu präsentieren; sich gut darzustellen] 
Was bedeutet es, sich im Internet selbst darzustellen?

So kann Selbstdarstellung in sozialen Medien die Entwicklung des Selbstbildes durchaus positiv fördern. Jugendliche probieren sich und ihre Wirkung im Netz aus, erhalten entsprechende Rückmeldung. Das kommt der Identitätsbildung[footnoteRef:4] entgegen und stärkt. Problematisch wird es allerdings dort, wo eine falsche Realität vorgespielt wird. Scheinwelten und gespielter Perfektionismus können der Entwicklung eines stimmigen Selbstbildes schaden.  [4:  Identitätsbildung, die = eine Phase, in der sich die für einen selbst wichtigsten Werte, Einstellungen und Sichtweisen entwickeln] 
Warum kann Selbstdarstellung im Internet stärken?

Soziale Medien: Perfektion, Druck und Selbstzweifel
Fanden Vergleiche früher in kleinerem Rahmen statt, können sich Jugendliche heute auf Knopfdruck mit der ganzen Welt messen. Dort finden sich vermeintlich ideale und realitätsferne Vorbilder zuhauf. Perfektion wird nicht nur großgeschrieben, junge Menschen verlangen sich diese auch selbst ab. Das schürt Selbstzweifel und ist mitunter mit enormem Druck verbunden. Das eigene Selbstbild kann auf diese Weise leicht negativ beeinflusst werden, das Selbstbewusstsein leidet.
Immer mehr Einfluss kommt in diesem Zusammenhang den „kleinen“ Stars sozialer Medien – sogenannten Influencern zu. Sie geben sich betont nahbar, treten als „Menschen wie du und ich“ auf, was besonders dazu einlädt, sich mit diesen zu vergleichen. Nicht nur perfektes Aussehen als solches steht in der Welt der Influencer im Zentrum, auch über vielseitige Talente verfügen die Social Media-Stars. Ob Musik, Mode und Lifestyle, Sport oder Handarbeit – es gibt nichts, worin sie nicht gut sind. So vermitteln sie eine Welt, die jedoch nicht zwingend der Wirklichkeit entsprechen müssen – immerhin macht Photoshop vieles möglich! Dennoch messen sich Jugendliche an genau solchen schlanken, schönen und sportlichen Personen. Das „perfekte Leben“ der Influencer ist jedoch unerreichbar, da es häufig „fake“ ist, was sich dennoch negativ auf Selbstbild und Selbstwert auswirken kann.Welche Gefahr geht von Influencern für das Selbstbild vor allem von Jugendlichen aus?

Vor diesem Hintergrund wird deutlich, dass der Druck auf die Jugend durchaus gewachsen ist. Nicht nur muss sie perfekt aussehen, sie muss auch mit besonderem Lifestyle und Talenten überzeugen. Das kann Selbstzweifel schüren und wirkt sich mitunter negativ auf Selbstbild, Selbstbewusstsein und der Beziehung zum eigenen Körper aus. Gerade die Zeit der Pubertät ist zudem eine, in der man in höherem Maße unsicher und selbstkritisch ist.
Schadet Social Media dem Selbstbild Jugendlicher?
Neue Medien sind weder „gut“ noch „schlecht“. Es kommt stets darauf an, was man selbst daraus macht. Wichtig ist es, kritisch zu bleiben, zu hinterfragen und reflektiert mit Social Media umzugehen. Andernfalls kann es tatsächlich zu negativen Auswirkungen auf den Selbstwert kommen. Ein positives Selbst- und Körperbild ist für die Gesundheit Jugendlicher wesentlich. Dementsprechend kann ein negatives Selbstbild schlimme Folgen haben: Essstörungen, übertriebene Kritik am eigenen Körper, Fitnesswahn, selbstverletzendes Verhalten, Ängste, Depression – um nur einige zu nennen.Welche Folgen kann ein schwaches oder negatives Selbstbild haben?

Damit Jugendliche entsprechend kritisch mit sozialen Medien umgehen können, braucht es echte Vorbilder, Aufklärung und klare Vorgaben. Besonders Körper- und Schönheitsideale (gerade auch in Zusammenhang mit Bildbearbeitung) gilt es zu thematisieren und kritisch zu hinterfragen.
3. [image: ]Fasse die wesentlichen Aussagen des Textes zusammen. Gehe dabei insbesondere auf die Faszination sowie den Einfluss sozialer Netzwerke auf Jugendliche ein. Tipp: Orientiere dich an den Leitfragen rechts und links neben dem Text. Sie helfen dir bei der Struktur deiner Antwort.
4. Beurteile nun, inwiefern Social Media das Selbstbild Jugendlicher beeinflusst und ihnen schadet. Gehe dabei
a. zuerst auf den positiven Einfluss von sozialen Medien ein, erläutere
b. anschließend die Gefahren der Beeinflussung sowie die Rolle der „fake“ Influencer und betrachte
c. schlussendlich beide Seiten vor dem Hintergrund der Frage, inwiefern Social Media Jugendlichen schadet.
Quelle: Apomio.de – Gesundheitsblog (2020): „Wie Soziale Medien das Selbstbild Jugendlicher beeinflussen“, https://www.apomio.de/blog/artikel/wie-soziale-medien-das-selbstbild-jugendlicher-beeinflussen, abgerufen am 08.01.2023; gekürzt und angepasst durch Autoren.
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